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1. Vorbemerkungen 
 
Grosse Teile unserer städtischen Versorgungsnetze weisen ein Alter von mehreren 
Jahrzehnten und darüber auf. Nicht nur der zum Zeitpunkt der Errichtung niedrigere 
technologische Standard betreffend Rohrwerkstoff und Verlegung, sondern auch die 
unterschiedlichen Belastungen während der Betriebsdauer haben in vielen Fällen zu 
Schäden an diesen Netzen/Leitungen geführt. 
 
Die vorliegende technische Information soll Bauherren, Betreibern und Planungsun-
ternehmen als Leitfaden dienen, eine Auswahl zwischen den einzelnen Methoden 
der Wiederherstellung der Funktionstüchtigkeit von Leitungsabschnitten zu finden. 
 
Dabei werden ausschließlich grabenlose Techniken behandelt, die herkömmlichen 
klassischen Methoden der Neuverlegung, die in manchen Fällen sicher unumgäng-
lich sind, werden in dieser technischen Information nicht behandelt. 
 

 
2. Typische Problemstellung 
 
2.1 Schadensursachen und Schadensbilder 
 
2.1.1 Schadensursachen 
 
Je nach Leitungssystem und Funktion zeigen sich unterschiedliche Formen von 
Schäden, wobei zwei Faktoren für den überwiegenden Teil der Schadensfälle die 
Hauptursache bilden: 
 

• Der chemische Angriff auf die Rohrleitung in Form von Korrosion, sei es nun 
durch das Fördermedium, den umgebenden Boden oder aggressives Verfüll-
material. 

• Die mechanische Beanspruchung entweder durch Innendruck (Druckstöße) 
oder Belastung von außen (Erdlasten, Verkehrslasten). 

 
Auch die Kombination der beiden Beanspruchungen tritt oftmals auf und führt zu 
Schäden. Dies ist z. B. der Fall in Form von Korrosion als Folge von Beschädigungen 
an der Außenumhüllung einer Leitung durch scharfkantige Steine in der Grabenver-
füllung. 
 
Nicht fachgerechte Herstellung der Leitungen wie beispielsweise Fehler an der In-
nenbeschichtung/Außenumhüllung sowie Mängel bei der Verlegung (ungeeignete 
Bettung und Ummantelung der Rohrleitung, scharfkantige Gegenstände im Rohrgra-
ben, nicht ausreichende Überdeckung) erhöhen die Beanspruchung und sind oftmals 
die eigentliche Schadensursache. 
 
Ein weiterer Grund für Schäden an Rohrleitungen ist in vielen Fällen das Alter der 
Leitung. Bedingt durch Ermüdung, Versprödung des Rohrwerkstoffes oder einzelner 
Komponenten führt dies zu Schadensfällen. 
 




